
Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckercl die-

ser Seituiig um billigen Pre»s zu haben :

Wilmsen'S deulscher Kindnfreuild, von I.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, ILSS.

Dcutschc neue Testament»'.
Der amerikanische Scideubaucr.
Die Ecschichte der Bcrciuiglcn Staate» vo»

Nord Amerika, seit dcr Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr l »57, aus
dem EttgUscbcu übersctzl vo» Wilhelm
Bcschke, Ncnyork, 'B3B.

")icsclbe, vom Jahre >-197 bis 1K57, über-
setzt nnd herausgegeben von W > l h. I-
L. Kiderle u, Philadelphia, 1858,

eben Thgtcu und Meinungen des Ulrich
Zwingli' ersten UrhcbcrS dcr deutschen
cva'lgclich-rcformirten Kirche,von Johann
August Forsch, Chcmbersburg, Pu. '»27

ver Himmel auf Erde», oder Weg ,ur Gluck

ftligkeit. Dargestelt vou Chr.st.a» Go .

n'f Salzman.bearbeltct von Conrad Fric-
drich Stollmcvcr, Philadelphia ILB9.

Der lange vcrcorgcuc Schatz nud Haus-
"

Krennd, eiu uützlichcS Rath- nnd Hilss
Buch für ledermaun, Sklppacksville

.
AlldachtSübuttgcn und Gcbcte für nachden-

kende uud gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa. ,8 <

Lutherische und rcformirte dentschc A. B. C.

Büchcr.
Asserdtin Schreib-Papier, Feder» n>Schre,b

Dinte.so wie auch Blanks für MortgagcS,
ludgeinent und Common-Bonds.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vsrrathig. und um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading de» lktcn Juni.

N a ch r i cl> t.
Der Unterschriebene benachrichtiget hiemit

crgebenst alle solcbc Personen die sicb selbst
«och verschuld ct wissen an seinem

Stiefel- und Sclmb-Stohr,
daß er seine Bücher in die Hände von Cl'ar-
lee. Troxell,. E>-q. zum Einfordern überge-
ben hat. Solche, die noch schuldig sind,wür-
den wohl thlln wenn sie sogleich anruscn, um
Kostc» zu crsparen.

Abral?am Lyo".
Reading Mai >9. bv.

Charles Trorcll,
Bcnachrichtigct crgebenst hiermit seine Freu»
de, daß er für eine» kurzen Zeitraum seine
Amtstube eröffnet hat» in der Amlsinbc von
Henry Rchoad". Esq. an der Südseite der
Öst-Pennstrasse, im nächsten Hanse vom Eck
der siebten oder Eiscnbahii-Strassc, wo er zu
jeder Tageszeit a«zutreffen ist.

Reading Mai >9. bv.

Tina ziaup.
ans Salzkotten, Wcsts Halen, wird ersttchc,
sich so schnell als möglich bei mir zn melden,
da ich ihr Sachen von Wichtigkeit mitzuthei-
len habe.

?. G. Wesselhoeft,
Philadelphia.

iiin! t'c>l- ut

Ot'lico:

riivsic vi.. v «c

nOvv Wni lc in I!t Vuluittc.«».

Wo ist Johannes Haab.
ans Plattenhardt, Oberaint Scuttgardt?

Johann Haab ist mit seiner Gattin Anna
geborne Fritz, vor etwa >« Jahren »> de,«Ver-
einigten Staate» angekommen. Er soll in

Nen <Z)ork gelandet sein n. sich einige Zeit in
Michigan anschalten haben. Der Nnterzeich-
nete sein Schwager möchte gerne den Anfent-
halt desselben erfahre», »nd ersucht daher ihn
und Jeden, der Anfschlusj hierüber geben
kanu, nm gefällige Nachricht an

Michael Fritz,
Cincinnati, Ohio.

Scycnffs Bcrstcigeruugcii^
von

Liegendem Eigenthum.
Kraft eines an mich gerichteten Befehls

vo» Veditionl ExponaS, wird anf öffentlicher
Vendue verkauft werden, anf Mittwoch den

sssten Juli, um l Uhr Nachmittags, an dein

Gasthansc von in Langschwamm
Tannschip, Berks Cauuty, das folgende lie-
gende Eigenthum, nämlich: Eine gewisse
Wohunng und Strich Land, Liegend in Lang
schwamm Tannschip, Berks Cauury; be-
grenzt dnrch Land von Walbert und John
nud Jacob Noming, und Anderer; enthaltend
4 Acker, mehr oder weniger; daranfist ein
einstöcklgtes doppeltes Blockhaus. Blockstall
cm Brunnen mit hinlänglichem Wasser, und
tin Apfelbauingarte». ?LetzthevigeS Eigen-

thum von Elisabeth Held.
Heiinich Winkls, Scheriff.

Reading, Juli 14.

Deutsche und Englische

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel'

ni a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

Wo ist loh. Germa n n,
»ms Hamricb,Departement Metz, Frankreich/

DerUitterzeichnttk, sein Schwager, wünscht
Nachricht von ihm zu habe». Vor drei lah»
reu hat er >h»z»lctzl >» Philadelphia gesehen
und scitdcm auf mehrere Briefe an >h» keine
Autwort erhalten

Friederich lannot.
t'tti e tt/'/.

Dr. Leidn'6 Blut-Dillen?
Dr. Leidv'6 Blut-Villen ?

Dr. Leidy'6 Blnt-PlUen.'
Ei» grosser Theil davon ist Sarsaparilta

Sind die eiiizigc» bestehenden Pille» welche
die stärkste Eigenheit besitze.» für die Reiiu-
gliiig der Eiiigeweide und die Fähigkeit, zu
glcichcr Zcit, sas Gcblüt uud Natur zn rei-
iiigc».

Tr. Leidy's Blut-Pillen,
Sind a»S solchc» mcdizittischen Extrakten zu
sammengtseöt, welche scbou vou dc» berühm-
testen Aerzten l» den Vereinigten Staate»
aiigcwandt wurden nnd in der ganzen Wclt.

Tr. Leidy's Vlnt-Pillen.
Sind ein sichcrcsGegenm Ittel üegcn dje übel»

Effekte nud zolgcil vo» Merkur» »»d Minc-
ralic», oder die gefährliche» Effekte vo» de»

schlechte» Arzeiieie» »ud Ouack - Medizinen
von Oilaucksalbern u»d aiislUldlsche» Impor-
törc».

Dr. Leidv's Vlnt-Plllen,
Sind Aiiti Ouack, Auli Merkiirial, AntiGa-
llenhaft n»d gegen alle Krankheit erzeugentcn
ltrsaebc» oder gegen die Constitution wirken
de Ällbstanzc».

Dr. Leidy's Blnt-Pillen,
Mögen angewendet werten bci ittiigcn nild
alten, männlichen nud weiblichen, in allcn
Verhältnisse», oh»e Rückhaltuug voiiArl'kit,

Diät oder »lässigem Leben, und ohne Fm-cbt
für Verlaltniig.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'ö Blut -Pillen!

Auszug von einem Briefe von Dr Howard,
datlrt Petersburg, Iniu Sil,

-<sch fand die Blut Pillen als eine Vorzug
liche Piirgauz und Geblüt Remigiu,.'., saud!
sie mNd und saust in ihren Wirkungen, keiuc!
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerze,, :c. wclchc gewöhnlich durch Pnr-
qanzen erzeugt werde». Ich glanbe, daß die
Blut Pillen die allerkräftigste» in Existenz
siud, von allem in Fonn von Pillen, und weih
daß sie in nnzählichcn Fällen die beste» Wir-
kungen hervorgebracht habcn."

Auszng cines BricscS von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jnli 8, 185>9.

"Ich fai>d Ihre Blut Pillen als cines der

höchst schätzbarste» AbführiliigSmittkl.welchkS

ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit rhren Wirkungen, daß ich selten
ei» anderes Abführnngsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in alle» Krankheiten wo Abfüh-
ruug nöthig ist. Es ist auch nicht immer der

Fall daß ich sie einzig als Abführnngsmittel
anwende. Ich sinde daß sie für rheumatische
«Schmerze», Krankheiten der Hant und viele
andere Uebel, ebe» so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa,
mit »nd William Francis, von Pennsvlva-
njtn.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Ne» Orleans.?Dr. I. G. Levis »ndlo-
n.uhan Debree, vo» Kentucki'. ?Dr. I. Cle-
ment, von Richmoud. ?Dr. Simon Suecd,

vo» Natchez.?Dr. I. O. larret, vo» Pitts
bnrg?stinlmen der allgeinelnen Meinung bei,
daß die Blut-Pillen daß allerscbäpbarste Ab-
fllhrnngs »nd Blntreiiiignngmittcl sind, und
eigenthümliche Mittel für rhenmathische Ue-
bel. Krankheitc,'. der Hant,Kopfweh, Schwin
del, Ohnmacht «c. :c., welches sie jemals ge-

kannt oder angewandt haben, und gebrauchen

sie in ihrer tägliche» Praxis."
Zahlreiche Zc»gnisse von Individuen könn-

ten ebenfalls vorgelegt werte», aber die Ko-
sten für Adverteisen sind zn groß, um deren
Pnblizirnng zu erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit habcn mögen, möchte Dr. Lei
dy dcnnoch sagen :

Prolmt seine Blnt-Ptllen?
Vor allen Mitteln pro'oirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probiren. Sie waren nie nnbc-
friedigend?sie werden nie unbefriedigend sein
?können nie nubefriedigeud snu in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenonimen dass über
I M',W« Schachtel» davon verkauft wurde»,
und in nicht eineu einzig«» Fasle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Loidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wisse»! ! Sei» Na-
me ist von selbst sich schnell derbreitend?»lld
sein Ruhm begleitet den Namen.

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ei» regulärer
Appotheker als Arzt, attcstirt durch die Dok-
toren Physic, Chapman. Core, Gibso»,Jack-
son, H.ire, Horner, DeweeS, Jaincs :c.

Dr. N.B. Leidy ist ein geborner Pennsnl
vanier, gebildet in dessen Instituten, und ist
nicht von Paris, London, Edinburg oder ei-
nigem ausländischen Orte, welch, gewöhnlich
von Onacksalbern und Betrüger» angegeben
werden, welche denken, dnrch solche Trick'S die
Uiiwissende» und Unknudige» leichter zn hin
tergeheu.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten vo» jeder Natur
und Art, rechnet nur de» gewöhulicheu Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Srohr und Gesnnd-
heitS'Empo! lum, No. '9' Notd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldnen
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein
zig preparirt werden, und im Großen nud
Kleinen verkauft

Dr. .Lcidya

Ebciifalls z» verkaufen bei :

I. R. Sniith u. Co. sie Strasse, nahe am
Rochen Löwen Wirthskaufe.

I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klctt, Ccke der Steu «nd Callow-
hill Stuaffe.
G. W. Oakklv, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job», F. Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentai»,.

F. G. Liniiert, Kaufmai,», Laiicastcr.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg.

2Z»U»d zum Verkauf ii» der Druckerei dieser
Zeitung, Prcis SZ Ccnt die Schacbtcl.
Mai üL. > I.

Anfforderung.
Wittwe Krieg wünscht sehnlichst zu wissen,

ob Elisabeth Miller, vou Ärtzell u» F»ldi-
sehen, »och in Ncu Pork ist, oder,vo sie sich
sonst aufhält. Da d,e obcubcmerkte Wittwe
sich mit ihren Kuidcrn lu sehr bcsckränkten
llmständen befiudct nnd die bcsagte Elisabeth
Miller ihr noch etwas schuldet, das ihr jetzt

zu statten käme, sie auch nicht un grrlngste»
bezweifelt, daß sie ihre Schuldigkeit entrich-
te» wird, sobald ste nur einmal weiß, wo sich
die mehrbesagtt W'ttwe aufhält, so bittet sie
theiliiehmcute Menschcnfreniide, ihr wo mög-
lich von dem Aufenthalte besagter Elisabeth
Miller unter folgender Ad,esse Nachricht zu
gcbcn.

Wittwe Krieg,
cll» e o/'^ez'

/»tt/'/Vl/t) »V. I.

B o r sch l a cz
für die fernere Herausgabe des

Freiheits - W a ch t e r s,
lu Skippackcville, Montgomery Cannly, Pa

Das gechrte drntschc Pnbllknm vonMont-
gomery nud den angrenzenden CaniltieS, im
Staat Pennsylvanitii, werden cbrenvvll be«
»achrichtiget vo» dem Vorschlag, für die fer-
nere Heransgabe vorcrsagter Zeilnng, welche
seit einige» Jahre» vo» Hr». Arnc>lV pu-
rvelle, (jetzt HeraiiSgeber des Ve
obachterS," in Reading,) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz alle»» ans mich genommen habe, n.
gesonnen biu, dieselbe sirncrhi» auf die wah-
ren republikanische» Gruiidsätze N)asl?ing-
ton'a herauszugeben, günstig für die Er-
wähluiig vo» Geueral IVillia», H. Harri-
ssn, der Held vo» Tippccanse für Presi-
deiit, Zobn Tvlor, vou Virgiinen, für
Vice-Prefidtiit dn' Ver. Staaten.

Bedingung? n.
Der "FrclheitS-Wachter' wird jedenMitt

wocb anf einen S»peri«lbogcn schön und sau-
ber für "Eine» Thaler" des JahrS in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Aeilnugen die durch die Post be-
fördert werden gehen auf Kosten dir Uncer-
schreiber.

Diejenigen Herren welche ein Pack von 8
neuen Untcrschrciber« sammeln, uud für die
Bezahlung stehen, erhalte» eine frei.

nud Mittheilungen au de» Her-
ausgeber müssen Postfrei sei», sonst werde»
sie nicht angenomme».

I. P. Kinkel
Skippacksville, Montgomery Cannty, Pa.
Ma, S, 1840.

LmwmZndimm
! Tllrch Prwaibandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
! gelegen in Jackson Tannschip, Wayne Tauii-
t>), Indiana; grenzend an lactsousbollrg,

" Mcilc vom Llational Weg, niid 4 Meilen
i vom Weiß Wasser Ca>-as,

Enthaltend 160 Acker
vom besten Land m Wayne Cannty.

Die Verbesserungen darauf beste-
hen ans einem prächtigen

Wohnhaus e,
mit 2 guten Pnmpcu vor HauSthnr; ein,

neue und prächtige Frehm Scheuer, ur.d an-
dere Nebeilgtbaude. Das Ganze befindet sich
im guten Zustande und unter guten Fensen,
mchrstentheils mlt Schwarz-Wallnnß Rie-
geln. tt«> Acker davon sind geklärt nnd d«e
übrige ist mit schönem IValtnuß- nnd Aul-'--
ker-Hslz bewachsen.

Gutes Recht und Besitz kann tinige Zeit
gegeben werde«, von *

Samuel Spittler.
Mai I, 1840.

N. B. Indem der Unterschriebt'»? geson-
nen ist zu verkaufen, so »veroeu Äaustustige

wohlthu», sich mit postfceicn Briefen a>» de»
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die-
ser Zeitung zn wenden, uin die Bedingungen,
w»lcbe sehr annehmlich sind, zn erfahren.

Einladung zu r S u b s c r i p t i o n

für den

Liberale» Äeobachter.

Ilm die obengenannte Zeitung soviel wir
möglich mehr zn verbreite», erlaubt sich der
HerauSgcbe., derselben das geehrte Publi-
kum znr llnterschrist für dieselbe ergebe»!?
einzuladen.

Da i» Berks Ca»»tt) keine andere deutsche
Zeitung besieht, welche die wahren Grnnd-
sähe der Gegcnmaurcr Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des Clcn TD.
W. Marrt'son und Aolm Nnlor be-
sonders aufmerksam darauf «icmacht, und
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zn sorgen.

Sevi ngungrn:
Dcr "Liberale Beobachter" ersten,« jeden

Dienstag auf einem grossen Superialbogen nur

schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist E i n Thaler deö labrs, welche»
in halb>ähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Lause deS Jahrs nicht bezahlt, dein
werden 1 Thaler 50 Cnts sür das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Untcrschreiber angenommen, und etwaige Auf
kündigungcn werden »»r da»» angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scnptious-Termins geschehen »nd gleichzeilig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nemmen uud sür den gewöhnlichen Preis ein-

gerückt.
Unterschreibern in dieser Stadt wird die

Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen dun» die Post oder Träger, von

Letztern für SZ Cent jährlich, auf Kosten der

bet. effenden U terschreiber.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
Reading, den SB, Jan » ir.

Dr. layne's

E rpc c t o r a Nt,
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je

bekannt waren. Alle die sie gebraucht habcn
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickflus; oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Scbiner-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athen», und jede andere

Krankheit der Lnn ge uud Br u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br onchiti s, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Taufende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, AnSwnrf von
Schleim oder anderi» Stoff, wie auch mancl)-
mal Btutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefassen ist »nd durch alle Thei
le der Lunge läuft. Dieser Erpektor.ntt unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
t und schweres Athmen, bringt

ein freies »nd gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?

Zwei cder oder drei grosse Dosis kurirt den

»-Ztichsiliß oder Hivca bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bi» zu einer Stunde Zeit. Der
Kcichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,

sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. 75oiiati>«n Going, D. D. President
vom Granville College, i» Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
cr aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkonime» hergestellt wurde." ?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asth
ma, woran sie Zahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-

chen Ort, wurde ebenfalls von der namlictien
sKraukheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
> sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von

j Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,;iem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von '! Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, vo» St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einen«
Husten, Heiserkeit und Scbmerzen der Lunge
behastet, und durch den Gebrauch von einer

Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Certfikat ist von einem xrakci-
zirenden Arzte, nnd sehr respectabeln Geistli-

.chen von der Methodisten Memeinde, datirt
! Modeft Taun, Va. August 27 18!Z8.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr ?lch habe ihr
> Erpectorant überall in meiner Praxis ange-
lwandt, seit dsn letzten drei Monaten, und sür
jalle Uebel von jLrkälNingen tLnhi'indung
dcr^tmge,Av,>zel'»ung,Asll,ma,Achmer
ze» und ScliU'ackkcit der es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. A?. Williams, M. D.

Auszug eines Certisikats vom Ehrw. Doktor
B abco ck. letzherigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.

"Von früherer persönlicher Bekanntschaft
mir Dr. D. layne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikantcn von Medizitten, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einen, Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini
ge davon persönlich, habe ich mich i>on Wahr-
heit dieser Zeugnisse villigüberzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
ten. Ich weiß daß sie hochgeschätzt, uud ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der

Medizin vorgeschrieben werden, in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben alseinen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen.''

Nufus Sabceck, jr.
Zuin Verkauf bei George IV. tDak'elv

Apotheker, Rord sre Suasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. bv.

Wo ist Wenhcl,
«nS FiicdrichiZthal?

Dieser kam im Hcrbst v. I. in Amerika a»
und soll sich gegenwärtig,wie ma» vermuthet,
iu Philadelphia aufhalten. Sein Vatcr Tho-mas Lcwis Weutzel, ersucht jeden Menschen»
freund, der »her de» gegenwärtigen Aufent-
halt stiiicsSohiieS Näheres wisse» sollte, ihm
gülzgc Nachricht unter uachstchcildcr Addrcs»se zukomme» z» lassen:

Tlwmas Lewis Wenbel,
Briish Valley, Centre County Pe»i'.

Berks Caunty Intelligenz Amk.
Auf d ingeiidtS Ersuchen vieler seiner

Freunde wm de lliiterzriehneter bewogen, ein
allgemeines liitelligcnz-Anit, in Vcrbindun.q
mit seinen ander» Geschäfte», z« eröffnen,wo
Perioilkn für öffenrliehe Belehrung, irgend
Hälijer, die zn verlebnen, z» vertaiifen, oder
zu vermorrgätsche» sind, eintragen lassen und
Solche, die z» reuten, kanfen oder anf Mort«
gälsch zn lehnen wünsch.,,. Elki.»dig»n.q ein-
ziehen können, anch werde» «lle andere zu
eiiieui Intelligcnj Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Anfrage bei

George W. Oakeley,
Nord Ztc Strasse, gegenüber der EpiS,

kopal Kirche, Reading.
November 19.

Piano Forteö'
und

a » o Piccolas.
Der llnterschriebene benachrichtiget daS ge-

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

AH Mnno .Portes,
vorzüglich fei» und schön gearbeitrt von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

4 Ui a n o Pi ec oI a«.
Dieses ist eine ganz neue Art vo» Instru-

menten, und hat schon jetzt den größten unge»
theilten Beifall im größten Theile von Europa
gefunden.?D>e obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kau» sie daher mit vollem Zutrauen emp»
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern musikaliscbcn Instrumenten zum Vcrkanf
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
Saiten, Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Hörner, Trombonen ie ,c. Alle diese
ist er gesonnen woblfeiler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder Neu Port gekauft werden
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

AuSwabl von S Pielzeuge erhalten, was
er sihr wohlfeil verkaufen null.

L- Heizmann.
Reading, Dec. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in
der Druckerei dieser Zeitung beim Dnzend und

einzeln zu haben:
Die verbesserte <

Wuttir-Kunst,
allen Freunden des Punktirens

zur angenehmen Unterhaltung
scbr zu cmpfcl'len.

Erste amerikanische Ausgabe,
ganz deutlich erklärt »ad zusammen getragen/
Preis einzeln IS I-? Ct/

das Duz zusammen 1 Thaler.

Briefe nnd Vollmachten.
Werden, wie vorhin, >» deutscher. fran-

zösischer »nd englischer Sprache vom Un«i
rerzeichueten gehörig geschrieben, und nach
Europa, a» Ort u»d Steile, sorgfältig ex-
pedii t.

2luch de» riiiheimischeii der euglischen
Sprache unkniidigen Siadt-nnd Landleu»
ten, deuei: rS höcbst angelegen sey» sollte
ihre sogenannte» DeedS, als - Kaufe, Leh-
Illingen, Bouds, Rechuuugeu und beson-
ders ihre Testamente, in ihrer deut sche»
Muttersprache, geschrieben zu haben, eine
Vorsichcs MaaSregel wodurch manchem
weitläufigen »nd sodann kostspieligen Pro,
zesje könnte vorgcbcngt werden, bietet er
seine Dienste an, uud, als gcsetzverständi-
ger erfahruer Notarius, nnd ehemaliger
gerichtliche Be amte wird er sich thätigst
befleißen den Wünschen seiner Clienten ge-
wissenhaft ;n entsprechen. Man melde
sich persönlich oder »n porto freye» Brie»
fe» an -

Prof'r G X. Wagner,
Reading, Peun'a.

In der Gegend von Reading wohnende
Personen belieben am Srobr der Hrn, Keim
nnd Gtiebcer nachzufragen.

Reading, den 19, Novcinber.

John S. Aulenbach 's
Neuer Eisen Waaren S'tohr,

Ecke der (Ken und Ost Penn Strassen
Neadiu g.

Reading December 17.
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Hornel' vi'Kkl» As isti eet,


